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Preisboxen: Deutscher Sonderweg
Hamburg. Der Bund Deutscher Berufsboxer (BDB) ist von der Europäischen
Box-Union (EBU) mit der Begründung, er habe ein Dopingvergehen vertuscht,
degradiert worden. »Wir sind kein vollwertiges Mitglied mehr, sondern nur
noch ein vorübergehendes», sagte BDB-Präsident Thomas Pütz am Montag.
»Mir ist aber nicht bekannt, dass das Folgen haben wird. Die EBU braucht uns
mehr als wir die EBU.« Hintergrund sind Dopingvergehen von
Schwergewichtler Erkan Teper. Dem 33jährigen war nach Titelkämpfen im Juni
2014 und im Juli 2015 die Einnahme verbotener Substanzen nachgewiesen
worden. Nach dem ersten Fall war der Ahlener für sechs Monate gesperrt
worden, derzeit ist er wegen eines laufenden Verfahrens suspendiert. Der EBU
wurden die positiven Tests von dem deutschen Verband nicht gemeldet. Sie hat
Teper nun für zwei Jahre gesperrt. Um Titel des BDB wird er früher wieder
kämpfen können. »Die Maximalstrafe beim BDB beträgt ein Jahr, auch im
Wiederholungsfall«, sagte Pütz. Die Antidopingregeln der WADA werden vom
BDB nicht anerkannt. Das gilt aber auch für EBU, Weltverbände und die
meisten nationalen Preisboxverbände. (sid/jW)
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